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Geschätzte Damen und Herren, Liebe Freunde 
 
Auf unserer Kulturstudien-Rundreise durch den Süden der Halbinsel Peloponnes gehen wir griechischen und 
römischen Denkmälern nach und besichtigen neben Städten und Festungen auch den Palast des sagenhaften 
Königs Nestor von Pylos. Den Schwerpunkt unserer Entdeckungen bildet jedoch das Mittelalter im thematischen 
Kontext von Orient und Okzident. In Messenien und Lakonien, ganz besonders in der grandiosen Naturland-
schaft der eigenwilligen, verschlossenen Mani mit den charakteristischen Wohntürmen (pyrgoi) der Manioten 
am Fusse des Taygetos-Gebirges, stehen byzantinische (4.-M. 15. Jh.) und postbyzantinische (M. 15.-19. Jh.) 
Kirchen und Klöster mit vielfältiger Architektur und origineller Plastik, mit einzigartigen Fresken und geschlosse-
nen Bildprogrammen in höfischem wie volkstümlichem Stil, ebenso mit Ikonen und Mosaiken im Zentrum unse-
rer Aufmerksamkeit. Ausser der sakralen Welt begeistern auch profane Bauten wie die mächtigen Festungen 
von Modon und Koron der Venezianer, die später von den Osmanen ausgebaut wurden. Oder denken wir an 
die strategisch exponiert gelegenen byzantinischen Stadtanlagen von Mistra, Geraki und Monemvasia mit ihren 
gewaltigen Fortifikationen und vielfältigen Kirchen mit bewundernswerten Wandmalereien. Im Spannungsfeld 
der Kulturen der Griechen und Römer, von Byzanz, Venedig und dem Osmanischen Reich lassen sich denn 
auch entsprechende Einflüsse in den Kunstwerken erkennen. 
 
Die Peloponnes war stets Teil des mittelalterlichen Europa und hob sich ab von der muslimischen Welt durch 
den gemeinsamen christlichen Glauben. Abgesehen von der fränkischen Herrschaft (1204-61) in der sehr frucht-
baren Morea („Maulbeer“-Bäume), wie die lateinischen Ritter ihre eroberte Peloponnes respektvoll nannten, war 
die Halbinsel bis ins 15. Jh. stets ein militärisch und wirtschaftlich bedeutendes strategisches Territorium und 
ein Eckpfeiler der immobilen und mobilen Verteidigung von Byzanz zu Wasser und zu Lande gegenüber An-
greifern aus Osten, Süden und Westen.  
 
Das nationale Erwachen der Griechen im Zuge des zerfallenden Osmanischen Reiches im 19. Jh. nahm seinen 
Anfang ab 1821 ausser im Fürstentum Moldau und in der Ägäis gerade auch im Süden der Peloponnes, daselbst 
in Messenien und Mani. Der Prozess der Befreiung von der 450-järigen osmanischen Herrschaft gipfelte für die 
aufständischen Griechen in der für sie siegreichen Seeschlacht in der Bucht von Navarino bei Pylos (1827). 
Dadurch und durch die weiteren griechisch-osmanischen Befreiungskriege andernorts befreite sich Hellas 
schrittweise von seiner über 2100-jährigen ununterbrochenen Fremdherrschaft verschiedener Machtträger (Ma-
kedonen (seit 338 v. Chr.), Römer (seit 148 v. Chr.), Byzantiner, Lateinerherrschaften, Venedig, Bulgaren, Ser-
ben, Osmanen). Die Folgen dieser ununterbrochenen Fremdherrschaften mit ihren verschiedenen Kulturen und 
Religionen prägen noch heute das Selbstverständnis, das Denken und Handeln der Griechen und deren Inter-
aktionen mit den Fremden. 
 
Durch historische, kunsthistorische und landeskundliche Hintergrund- und ausgewählte Objektvorträge Ihres 
Reiseleiters PMS sowie durch dessen reisespezifische Fachdokumentation, die Ihnen ganz persönlich gehört, 
sowie durch Objektpräsentationen des lokalen Reiseführers und der museumseigenen Fachperson werden Sie 
mit der Vergangenheit und der Gegenwart der an Kulturschätzen so überaus reichen Südpeloponnes vertraut 
gemacht. Dazu tragen auch das Vorbereitungsseminar vor dem Reisestart (s. u.) und die drei Seminare (je 90 
Minuten) unterwegs in den Hotels bei. In der Landes- und Regionalgeschichte befassen wir uns mit den histo-
risch-geographischen Voraussetzungen und fragen nach den prägenden Einflüssen des geistig und künstlerisch 
überlegenen Byzanz auf die Gestaltung der Lebensbereiche in dessen Provinz Peloponnes. Die künstlerischen 
Leistungen aus griechischer, römischer, byzantinischer und postbyzantinischer Zeit, die Kirchen, Klöster, Fres-
ken, Ikonen und Mosaiken sowie die Festungen und Städte des Mittelalters – sie alle präsentieren sich als eine 
vom mitteleuropäischen Schema abweichende Besonderheit. Schliesslich, im Bereich der Landeskunde reizen 
auch Entwicklungen der Makro- und Mikrostrukturen des heutigen Alltags unseres Reiselandes. 
 
Der Exklusivwert unserer Reise besteht gerade darin, dass dem Reiseleiter die offizielle Bestätigung aus Grie-
chenland vorliegt, dass für seine Studienreisegruppe alle - ansonsten für die Öffentlichkeit geschlossenen - 
Kirchen und Kapellen laut Programm geöffnet werden. Der Wächter mit den Schlüsseln arbeitet jeweils von 
08.00 – 15.00 Uhr.  
 
Für die Besichtigungen im Gelände sind lange Hosen und gute Wanderschuhe an allen Tagen eine Selbstver-
ständlichkeit! 
 
Die ausgesprochene Pionierreise durchs Mittelalter mit Seitenblicken in die Antike und Neuzeit verbindet Infor-
mation und Vergnügen, sie richtet sich an Kopf und Herz. Dazu beitragen werden einerseits die abwechslungs-
reichen Landschaften und der tägliche Meeresblick, andererseits die Gastfreundschaft und Offenheit der Grie-
chen, die gerade auch Sie begeistern werden. Das für Griechenlandreisen bestens ausgewiesene Reisebüro 
BlassTravel (D) gewährt ein reibungsloses und gesichertes Entdecken dieses Kultur-Zaubers im Südosten Eu-
ropas. 
 
                                                                    Ihr Paul Meinrad Strässle (PMS) 



 
Achtung: Voraussichtlich am Samstag, den 10. August 2024, findet von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr in Wil SG  
das Vorbereitungsseminar für die angemeldeten Reiseteilnehmenden statt. 
 
 
Fachliche Leitung 
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle (PMS) hat in Zürich, Moskau, Leningrad, 
Köln und Wien Allgemeine und Osteuropäische Geschichte, Byzantinistik, Rus-
sistik und Bulgaristik studiert. Im Rahmen seiner Dissertation und Habilitations-
schrift sowie in Einzelstudien, aber auch in der Lehre setzt er sich mit Handels- 
und Kolonialgeschichte der Venezianer und Genuesen im spätmittelalterlichen 
Byzanz resp. mit polemologischen Fragen zu Byzanz und Bulgarien im Gebiet 
des heutigen Griechenland im Hochmittelalter auseinander. Dank seiner vielen 
Studienreisen und Forschungsaufenthalte in Griechenland ist er gerade auch 
mit der Geographie, der Geschichte und der Lebensweise in der Peloponnes 
vertraut. Als Titularprofessor für Byzantinistik an der Universität Zürich und als Lehrbeauftragter für öffentliche 
Vorlesungen für Kulturgeschichte an der Universität St. Gallen beschäftigt er sich mit dem griechisch-slavischen 
Kulturraum unter interdisziplinären und komparativen Fragestellungen. In der Erwachsenenbildung gibt er ne-
ben Vorlesungen und Vorträgen auch Kurse und Seminare zur Geschichte und Landeskunde Südosteuropas, 
des Mittelmeerraumes und Vorderasiens, welche Gebiete er seit Jahren auch regelmässig bereist und Gegen-
stand von Berichten sind. In seinen Publikationen befasst er sich mit Themen der Kriegs- und Friedensge-
schichte, der Mentalitäts-, Technik-, Gesellschafts- und Wirtschaftsgeschichte, der Religions-, Kultur- und Kunst-
geschichte, der Historischen Geographie, der Archäologie und Numismatik. Er liest die Quellen und Fachliteratur 
in 12 Sprachen und unterrichtet auch als Russischlehrer in Bildungsinstitutionen. Ausserdem bietet er in seinem 
privaten Kompetenzzentrum KOBOM Byzanz-Osteuropa-Orient in Bütschwil SG neben Veranstaltungen zu Ge-
schichts- und Gegenwartsthemen auch Sprachkurse in Altgriechisch, Latein, Altkirchenslavisch und Russisch 
sowie interkulturelle Module für Interessierte an Osteuropa, speziell Russland, Ukraine und Bulgarien an 
(www.byzanz-straessle.ch). 
 

Reiseprogramm: 
 
Tag 1: Montag, 02.09.2024   Zürich – Athen – Kalamata 
Am Vormittag fliegen wir mit einer Linienmaschine der Swiss International Airlines von Zürich nach Athen (vo-
raussichtliche Flugzeiten: 09.50 - 13.30 Uhr). Nach dem Empfang am Flughafen fahren wir mit unserem klima-
tisierten Touristenbus in ca. 4 Stunden (mit Pausenhalt) nach Kalamata, der Hauptstadt Messeniens, wo wir für 
2 Nächte unser 3*-Hotel beziehen. Noch vor dem Abendessen führt Ihr Reiseleiter im hoteleigenen Konferenz-
raum das Seminar 1 (Messenien) durch. 
 

Tag 2: Dienstag, 03.09.2024   Messenien: Kalamata – Ellinoekklisia – Messene – Petralona – Kalamata 
Auf unserem Tagesausflug mit kurzen Fahrzeiten bringt uns der Bus zunächst nach Ellinoekklisia, wo wir die 
byzantinische (folg: byz.) Kirche Zoodochos Pege (auch Agia Samarina) des 12. Jh.s mit feingliedriger Archi-
tektur, Mosaiken und Fresken sowie romanischen und gotischen Elementen bestaunen (Führung PMS). Nach 
unserer Weiterfahrt erreichen wir die antike griechische Stadt Messene, wo uns eine museumseigene, deutsch-
sprechende Führerin die archäologischen Ausgrabungen erklärt. Sodann fahren wir zum byz. Kloster Andriomo-
nastiro (14. Jh., Fresken) bei Petralona, wo Ihnen der lokale Führer die verlassene, jedoch intakte Anlage vor-
stellt. Mittagessen unterwegs. Zurück in Kalamata geniessen Sie Ihre Freizeit, ehe zum Abendessen in einem 
Restaurant in der Altstadt geladen wird.                                                                (Fahrzeit: ca. 2,5h) 
 

Tag 3: Mittwoch, 04.09.2024   Messenien:  
Kalamata – Epano Engliano – Bucht von Navarino – Pylos – Methoni 
Heute beginnen wir unter lokaler Führung unser Tagesprogramm mit einem Panoramablick vom fränkischen 
Kastro (1208) aus über das erwachende Kalamata, ehe uns im ehem. Basarviertel die Kirche Agioi Apostoloi 
(10. Jh, 1626) von lokaler Seite vorgestellt wird. Anschliessend erklärt uns die museumseigene, deutschspre-
chende Führerin im Archäologischen Museum die für unsere Reise relevanten antiken und mittelalterlichen Ex-
ponate. Danach starten wir zu unserer Rundreise und fahren durch das beschauliche Messenien, ehe uns in 
Epano Engliano ein deutschsprechender, museumseigener Führer mit der archäologischen Ausgrabung von 
Nestors Palast vertraut macht. Sodann erreichen wir die Bucht von Navarino, wo ihnen Ihr Reiseleiter von einer 
erhöhten Geländeposition aus mit Blick über die ganze Bucht die Seeschlacht von 1827 erklärt. Später erwan-
dern wir unter Führung PMS im nahe gelegenen Pylos das osmanische Kastro mit Erklärungen zu den wich-
tigsten Profan- und Sakralbauten dieser Anlage. Wir reflektieren den griechischen Freiheitskampf im eurasi-
schen Kontext. Danach besichtigen Sie fakultativ, individuell die lehrreich präsentierten Exponate im Archäolo-
gischen Museum. Nach dem Mittagessen in der Hafenzone von Pylos führt Sie Ihr Reiseleiter in Methoni durch 
die imposante venezianisch-osmanische Festung von Modon. In diesem Dorf beziehen wir für eine Nacht unser 
3*-Hotel (mit Meerblick und Badegelegenheit), das uns auch zum Abendessen bittet.              (Fahrzeit: ca. 2,5h) 



Tag 4: Donnerstag, 05.09.2024   Messenien & Äussere Mani:  
Methoni – Koroni – Kampos – Kardamili 
Von Methoni aus gelangen wir nach Koroni, wo Ihnen PMS die ebenfalls strategisch bedeutende venezianische 
Festung von Koron auf einem Spaziergang erklärt: Fortifikationswerke, Sakralbauten und Nonnen-Kloster. Nach 
einer längeren Busfahrt via Kalamata erreichen wir die westliche Seite der Halbinsel Mani. Unterwegs geniessen 
wir das Mittagessen in einer lauschigen Taverne am Meer mit Blick auf die Mani. Erster Besichtigungsort in der 
Äusseren (Exo-)Mani (Messenien) ist Kampos, wo Ihnen PMS die byz. Kirche Hagioi Theodoroi (14. Jh.) mit 
ihren volkstümlichen, postbyz. Fresken (16. Jh.) vorstellt. Später beziehen wir in Kardamili für eine Nacht unser 
neues 3*-Hotel. Nutzen Sie Ihre Freizeit für ein erfrischendes Meerbad, ehe Sie mit Ihrem Reiseleiter das Se-
minar 2 (Mani) im hoteleigenen Konferenzraum bestreiten. Abendessen im Hotel.                     (Fahrzeit: ca. 3h) 
 

Tag 5: Freitag, 06.09.2024   Äussere Mani/Messenien & Innere Mani/Lakonien:  
Kardamili – Kastanea – Platsa – Kambinari – Nomitsis – Areopoli  
Auf einer gemütlichen Panoramafahrt klettert unser Bus nach Kastanea hinauf, damit Ihnen PMS bei leichtem 
Spazieren durch das Bergnest bedeutende byz. und postbyz. Kirchen erklären darf: Hagios Ioannes Prodromos 
(12. Jh., Fresken), Koimesis Theotokou (14. Jh., nur Architektur), Panagitsa (14. Jh., Fresken), Hagios Nikolaos 
(Fresken 18. Jh.), Hagios Petros (& Pavlos) (12. Jh., Fresken 13. Jh.). Danach besichtigen Sie fakultativ, indivi-
duell den Wohnturm der maniotischen Familie Dourakis (18. Jh.) bei der lauschigen Plateia, die auch zur Pause 
einlädt. Später in Platsa präsentiert Ihnen PMS die zwei Kirchen Hagia Paraskeve (13. Jh., Fresken 15. Jh.) und 
Hagios Ioannes Prodromos (15. Jh., postbyz. Fresken). Eine kurze Etappe weiter entdecken wir die Kirche 
Hagios Nikolaos (10./14. Jh., Fresken) in Kambinari, einem Weiler in der Gemeinde Lefktro (zw. Platsa & No-
mitsis). Sodann in Nomitsis verköstigen wir uns mit einem Business-Lunch, ehe Ihnen PMS den byz. Sakralbau 
Metamorphosis (11. Jh., Fresken 13. Jh.) vorstellt. Danach verlassen wir Messenien und dringen nach Lakonien 
ein, in die Innere (Mesa-) Mani (südl. von Itilo). Unser Tagesziel ist Areopoli („Ares-Stadt“), wo Ihnen PMS die 
originelle postbyz. Hauptkirche Hagioi Taxiarches (1798) mit ihren unikalen Skulpturen und Reliefs erklärt. An-
schliessend bezieht die Gruppe für 1 Nacht ihr neues 3*-Hotel und lässt sich das Abendessen in einem Restau-
rant im lauschigen Dorfzentrum servieren.                                     (Fahrzeit: ca. 1,5h) 
 

Tag 6: Samstag, 07.09.2020   Lakonien/Innere Mani:  
Areopoli – Pirgos Dirou/Glifada-Höhle – Charouda – Erimos – Kita – Gerolimenas  
Wir verlassen unser Hotel und spazieren durch Areopoli, wobei Ihnen PMS die postbyz. Sakralwerke (17./18. 
Jh., alle mit volkstümlichen Fresken) - Doppelkirche Panagia & Hagios Charalambos und Kirche Hagios Ioannes 
Prodromos - erklärt. Danach werden uns von der museumseigenen Führung im Museum des Pyrgos Pikoulaki 
erlesene Ikonen, Fresken und Devotionalien aus der Region vorgestellt. Für ein erfrischendes Erlebnis fahren 
wir nach Pirgos Dirou, wo wir uns im Labyrinth von Tropfsteinhöhlen eine Kahnfahrt durch die Glifada-Höhle 
gönnen und einen Business-Lunch zur Mittagszeit. Später erklärt Ihnen PMS in Charouda die eindrückliche byz. 
Kirche Hagios Taxiarches (11. Jh., Fresken 14./18. Jh., Cloisonné-Mauer) und im Dorf Erimos laut Architektur-
kennern die „perfekteste“ Kirche der Mani: die der Hagia Varvara (E. 12. Jh., Cloisonné-Mauer, ohne Fresken). 
Im Dorf Kita lassen wir uns auf einem Spaziergang von der lokalen Führung in die für die Mani so charakteristi-
schen Wohntürme und die autochthone Kultur einweihen. Danach fahren wir in die geschützte Bucht von Ge-
rolimenas, wo wir für 1 Nacht unser Hotel beziehen, ein Meerbad geniessen und zu Abend essen.  
                                                               (Fahrzeit: ca. 1,5h) 
Tag 7: Sonntag, 08.09.2024   Lakonien/Innere Mani:  
Gerolimenas – Ochia – Keria – Ano Boularii – Vathia – Kap Tenaro – Porto Kagio  
Nutzen Sie Ihre morgendliche Freizeit mit Baden, Spazieren oder Ausruhen. Gegen Mittag bringt uns der Bus 
nach Ochia, wo Sie mit Ihrem Reiseleiter die byz. Kirche Hagios Nikolaos (12. Jh., Fresken, Reliefs) und die 
postbyz. Doppelkirche Hagia Theotokos & Hagios Petros (& Pavlos) (Fresken 17./18. Jh.) besichtigen. Nach 
kurzer Weiterfahrt erläutert er Ihnen in Keria die byz. Kirche Hagios Ioannes (13. Jh.) mit ihren frühchristlichen 
Marmorreliefs und späteren volkstümlichen Fresken. Sodann erreichen wir das archaische Bergdorf Ano Bou-
larii, wo wir eine der ältesten byz. Kirchen der Mani, die originelle Basilika Hagios Strategos (11. Jh., Fresken 
12.-13. Jh.) bestaunen. Danach fahren wir nach Vathia, um unter lokaler Führung das berühmteste, leider erd-
bebengeschädigte Wohnturm-Dorf mit traditioneller Mani-Architektur (19. Jh.) zu begehen. Gegen Abend lassen 
wir unsere Augen an der einzigartigen kargen Natur der Halbinsel Matapan mit ihrer mythischen Aura weiden, 
indem wir via Mianes zur Felsenbucht Kap Tenaro/Matapas, einem der südlichsten Punkte Europas, fahren und 
dort Poseidons Orakelheiligtum besichtigen. Und schon fährt uns der Bus nach Porto Kagio, um für 1 Nacht 
unser Hotel zu beziehen und in der Hafen-Taverne uns des Abendessens zu erfreuen.            (Fahrzeit: ca. 1,5h) 
 

Tag 8: Montag, 09.09.2024   Lakonien: Porto Kagio – Monemvasia/Gefira  
Von Porto Kagio aus fahren wir entlang der Ostküste der Mani via Githio nach Gefira, wo wir unser nächstes 
Hotel beziehen. Nach der Mittagspause besichtigen wir unter lokaler und PMS Führung im historischen Monem-
vasia bei leichtem Wanderanstieg die Oberstadt, verwöhnt von einem sich entfaltenden prächtigen Panorama-
blick, vorbei an den Ruinen der „Anonymen“ Kirche (12. Jh.) mit Freskenspuren (und Marmor-Templon im loka-
len Archäologischen Museum). Noch im Aufstieg befindet sich die sog. Katechoumena (Kolonaden mit früh-
christl. Kapitellen; Zisterne als Baptisterium?), ehe wir in der Oberstadt die byz. Kathedrale der Hagia Sophia 



(od. Hodegetria, 12. Jh.; Skulpturen und Fresken 12./13. Jh.) bewundern. Wer will, setzt den leichten Anstieg 
bis zur Zitadelle fort, vorbei an Ruinen osmanischer Bäder, Wohnhäuser und Zisternen. Vom höchsten Punkt 
der Zitadelle aus geniessen wir einen grandiosen Panorama-Rundblick, ehe der beschwingte Abstieg lockt (total 
ca. 2,5 Stunden). Am späten Nachmittag nimmt die Gruppe am Seminar 3 (Lakonien) im hoteleigenem Konfe-
renzraum teil, ehe das Abendessen im Hotel serviert wird.       (Fahrzeit: ca. 3h) 
 

Tag 9: Dienstag, 10.09.2024   Lakonien: Monemvasia/Gefira 
Heute spazieren wir durch die engen, malerischen Gassen der Unterstadt von Monemvasia und entdecken unter 
lokaler und PMS Führung die spätantik-mittelalterliche und frühneuzeitliche Stadt auf dem gewaltigen, aus dem 
Meer hervorkragenden Felsklotz. Ausser der Stadtanlage und der mächtigen venetianisch-osmanischen Fortifi-
kationen sowie der Wohnhäuser und archäologischen Ausgrabungen besichtigen wir auch die byz. & postbyz. 
Sakralbauten (mit Fresken) in der Unterstadt: Hagios Nikolaos von Likinios (1703, Architektur), Panagia Chry-
saphitissa (16. Jh., u. a. Ikone Panagia Chrysaphitissa), Panagia Myrtidiotissa (od. Kretikia, 17. Jh., Architektur), 
Hagios Andreas (13./14. Jh., Fresken). Fakultativ, individuell und auf eigene Kosten besichtigen Sie das Archä-
ologische Museum (u. a. Templon, Devotionalien) in der ehem. Moschee. Anschliessend geniessen Sie Ihre 
individuelle Freizeit, ehe wir in einem lauschigen Restaurant (Monemvasia oder Gefira) zu Abend essen. 
 

Tag 10: Mittwoch, 11.09.2024   Lakonien: Monemvasia/Gefira – Geraki – Sparta  
Der heutige Tag steht nach einer Busfahrt ganz im Zeichen der mittelalterlichen Stadt Geraki. Zunächst spazie-
ren wir unter lokaler und PMS Führung durch die Ruinenstadt auf dem Bergrücken gegenüber dem gleichnami-
gen heutigen Ort. Wir besichtigen die fränkische Burg (13. Jh.) mit den Fortifikationen, sodann die byz. Siedlung 
und deren Kirchen mit Fresken (13.-15. Jh.): Hagia Paraskeve (13. Jh., Fresken 15. Jh.), Hagios Demetrios 
(Fresken), Zoodochos-Pege (13. Jh., Fresken 1431), Hagios Georgios (14. Jh., Fresken 13./14. Jh.), Prophet 
Elias (Fresken 15. Jh.), Theophania (Christi Erscheinung; Fresken 13. Jh. oder früher), Hagioi Taxiarches (13. 
Jh., Freske der Eroberung der Stadt Jericho durch Joshua (Jesus von Nave) (ca. 2 Stunden). Sodann fahren 
wir zum heutigen Geraki, wo wir unter lokaler und PMS Führung zu den byz. Kirchen (mit Fresken) spazieren: 
Hagios Athanasios und Hagios Ioannes Chrysostomos (beide 13. Jh.) sowie Panagia Evangelistria (12. Jh.), 
weiter in der Ebene: Hagios Sozon (Ai Sostis, E. 12/B. 13. Jh.) und Hagios Nikolaos (13. Jh.) (ca. 2 Stunden). 
Danach genehmigen wir unseren Mittagslunch in der Dorf-Plateia, ehe wir nach Sparta fahren, um für 2 Nächte 
unser neues Hotel zu beziehen. Und schon werden wir im Hotel/Restaurant zum Abendessen erwartet. (Fahrzeit: ca. 2h) 
 

Tag 11: Donnerstag, 12.09.2024   Lakonien & Messenien: Sparta – Mistra – Sparta 
Zunächst werden uns im Archäologischen Museum von einer museumseigenen, deutschsprechenden Führerin 
die antiken Exponate vom griechischen und römischen Sparta erklärt. Sodann spazieren/fahren wir unter fach-
kundiger lokaler Führung zu ausgewählten archäologischen Ausgrabungen und Denkmälern der antiken Stadt: 
angebliches Grab von Leonidas, Leonidas-Denkmal, Agora, archaische und römische Stoa sowie spätrömische 
Stadtmauer, Rundbau, Tempel der Athena Chalkioikos, sog. Nikon-Basilika (7.-10. Jh.), Heiligtum der Artemis 
Orthia und (nur von aussen:) das hellenistisch-römische Theater. (ca. 2 Stunden) Nach der Mittagspause fahren 
wir ins nahe gelegene Mistra (bis oberer Eingang/Oberstadt). Spazierend besichtigen wir unter lokaler und PMS 
Führung die spätbyz. Stadt (13.-15. Jh.), deren Anlage am Bergabhang, Fortifikationsstruktur, Profanbauten und 
Sakralbauten mit Fresken im Palaiologenstil. Unsere Idealroute ab oberem Eingang (Oberstadt): Nordwest-Tor 
- Ruine Despotes-Palast (13.-15. Jh.) - Nauplia-Tor - Hagia Sophia (14. Jh., Fresken) - fränkische Burgruine 
(Panoramablick) - Monemvasia-Tor - Kloster Panagia Pantanassa (1428, Fresken) - (Unterstadt:) Katholikon 
Peribleptos-Kloster (14. Jh., Fresken) - Kapelle Hagios Georgios - Marmara-Tor & -Brunnen - Metropolis Hagios 
Demetrios (13.-15. Jh., Fresken 13./14., 18. Jh.) - Kirche Hagioi Theodoroi (13. Jh., Freske) - Kirche Theotokos 
Hodegetria (auch: Aphentiko) (14. Jh., Fresken) (ca. 3 Stunden). Im Anschluss an den Stadtgang entdecken Sie 
im lokalen Museum unter museumseigener, deutschsprechender Führung hervorragende Exponate. Schliess-
lich bringt uns der Bus zum Hotel zurück. Fürs Abendessen gehen wir in ein Restaurant in Sparta. 
 

Tag 12: Freitag, 13.09.2024   Sparta – Athen – Zürich 
Nach dem Frühstück gibt es etwas Zeit zur freien Verfügung. Anschliessend fahren wir in ca. 3 Stunden (mit 
Pause) zum Flughafen Athen und lassen dabei unsere Reise Revue passieren. Wir verabschieden uns von 
unseren griechischen Gastgebern und fliegen mit einer Linienmaschine der Swiss International Airlines direkt 
nach Zürich (voraussichtliche Flugzeiten: 17.50 Uhr - 19.35 Uhr). 
 

Programm- und Flugzeitenänderungen bleiben vorbehalten! 
 

 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer (inkl. Flughafengebühren/Kerosinzuschlag*) 

ab 10 Teilnehmern 4.290,00 CHF 

ab 13 Teilnehmern 3.840,00 CHF 

ab 16 Teilnehmern 3.620,00 CHF 

Einzelzimmerzuschlag pro Person (nur in begrenzter Anzahl verfügbar): 440,00 CHF 
 



In diesem Reisepreis sind enthalten: 
• Direkte Linienflüge mit SWISS Zürich – Athen – Zürich 
• Flughafengebühren/Kerosinzuschlag (z. Zt. ca. 86,00 CHF))* 
• 23 kg Freigepäck 
• 11 x Übernachtung in Doppelzimmern mit Dusche/Bad und WC in guten Mittelklassehotels 
• 11 x Frühstück, 11 x Abendessen (davon 5 x in Tavernen) 
• Übernachtungssteuer 
• Transfers und Ausflüge gemäss Programm in einem guten klimatisierten Reisebus 
• Qualifizierte, deutschsprechende Reiseführung vor Ort während der gesamten Reise  
• Besichtigungen und Eintritte gemäss Programm 
• Reisesicherungsschein für Pauschalreisen (Insolvenzversicherung) 
• Ausführliche Fachdokumentation von Prof. Dr. phil. P. M. Strässle 
• BlasssTravel-Reiseunterlagen 
 

*) auf Flughafengebühren und Kerosinzuschlag haben wir keinerlei Einfluss, eventuelle Erhöhungen seitens der Flugge-
sellschaft vorbehalten! 
 
Nicht in diesem Reisepreis enthalten sind: 
• Anreise zum Flughafen Zürich und Rückreise zum Heimatort 
• Nicht erwähnte Mahlzeiten und Getränke 
• Persönliche Ausgaben 
• Trinkgelder für Busfahrer, Guide und Hotelpersonal 
• Reiseversicherungen 
 
Einreise: Zur Einreise nach Griechenland benötigen Schweizer Staatsbürger eine gültige Identitätskarte oder 
einen gültigen Reisepass. 
 
Tarifstand: 01.02.2024; Preisänderungen sowie eine Mindestteilnehmerzahl von 10 Personen bleiben aus-
drücklich vorbehalten. 
 
Anmeldeschluss: 01.06.2024; die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 
 
Reisebedingungen / Haftung / Rücktritt: Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der BlassTravel 
GmbH, Erzbergerstrasse 5, 78224 Singen, auf der Rückseite der Anmeldung. 
 
Datenschutz: Informationen zu den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und das Form-
blatt zur Unterrichtung der Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a BGB finden Sie auf unserer Home-
page unter www.studienreise.org. 
 
Anzahlung: Wir bitten Sie, nach Eingang der Buchungsbestätigung mit Reisesicherungsschein 250,00 CHF pro 
Person auf das Konto der BlassTravel GmbH, Konto-Nr. 739.065-3 101, bei der Schaffhauser Kantonalbank, 
Filiale Ramsen, Clearing-Nr. 782, IBAN CH93 0078 2007 3906 5313 2, BIC/SWIFT SHKBCH2S, unter Angabe 
Ihrer Buchungsnummer zu überweisen. 
 
Schlusszahlung: Nach Erhalt unserer Endabrechnung ca. 4 Wochen vor Abreise. Sollte die Reise aufgrund zu 
geringer Teilnehmerzahl nicht stattfinden, werden die bereits gemeldeten Teilnehmer spätestens 4 Wochen vor 
Beginn der Reise schriftlich informiert und die Anzahlung zurückerstattet. 

 
Anmeldungen und Auskünfte:  
 
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle 
Landstr. 3 
9606 Bütschwil 
Tel./Fax: (0041) - (0) 71-9835142 
Email: p.m.straessle@bluewin.ch 
www.byzanz-straessle.ch 
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